
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Norddeutsches Volksblatt. 1887-1918
31 (1917)

94 (24.4.1917)

urn:nbn:de:gbv:45:1-572648

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-572648


Drgan für die Interessen de» werktätigen Volke»
» «»«ktt»« «nv » iistrins . n, 7». »8. « »»<« »tttk«»—»h—'«n Ft»»«»»» LL.

Donnerstags u.Sonntags L
mit Unterhaltungsbeilage

riüstvingen , d «n 24 April IYI7 rr». 94.



1

vom Seekrieg.

Mene« LI, «N « M >M,

^ rie- s-WokffaSrls-Spieke im ^ arkkaus.

Aus Sem Westen.

Aus Sem Gften.

ver Arieg mit Italien.

von Sen vaitanfronte ».

von Sen türk , ttriegrschonpiätzen.
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politisch « U »»,»ds«ha »»

Lokale».

Letzt« Telegramme.



154

Verordnung
iiberArbeitshilfe in derLand-

«nd Forstwirtschaft.
Auf Grund des 8 yd des Gesetzes vom 4 . Juni 1851 (Gesetzsaml. Seite 451 ) in Verbin¬

dung mit dem Reichsgesetze vom 14 Dezember 19 >5 (Reichs-Gcsrtzbl. Seite 813 ) wird sür de»
Bereich des Kommando « der Nordscestation angcorduct:

8 I-
Männlichen und weiblichen Personen , die in der Land - oder Forsiwirtschast beschäftig» sind,

ist verboten, ohne schriftliche Genehmigung des Landrats bezw. AuitShauptniaims in eine andere
als land - oder sorstwirtschaftliche Beschäftigung überzntreten,
-ü- Ebenso dürfe» in Landgemeinden und Gntsbezirken jugendliche Personen , die in einem Arbeits-

Verhältnis bisher überhaupt noch nicht gestanden haben, ohne schriftliche Genebmigung des Landrats
bezw, Amtshauptmanns eine andere als land - oder forstwirtschaftliche Beschä' tiguug nicht ann hinen.

Die Genehmigung ist nur zu erteilen , sofern durch Annahme einer anderen Arbeit das vater¬
ländische Interesse an der Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht beeinträchtigt wird.

8 2.
Jede männliche oder weibliche Person ist verpflichtet, ans Aufforderung der zuständigen Be¬

hörde im Bezirk ihrer Wohnsitz- oder einer Nachvargemeinde (Gutsbeziik ) gegen den jeweils am Orte
üblichen Lohn") eine ihre» Kräften und Fähigkeiten entsprechende land - oder sorstwirtschaftliche Arbeit
insoweit zn übernehmen , als es ohne wesentliche Schädigung ihrer eigenen Verhältnisse geschehenkann.

8 ff-
Die Aufforderungen erfolgen in den Städten durch den Bürgermeister , im übrigen durch den

AnitSvorstcher. Sic dürfen nur ergehen, wenn sie unbedingt erforderlich sind, um den Ertrag des
Bodens , insbesondere die Bestellung der Felder oder die Einbringung der Ernte , stcherzustcllcn.
Unter dieser Boraussetzung ist eine Heranziehung auch an Sonntage » zulässig.

8 4-
Zeugnisse von Kreis - oder anderen beamteten Acrzten befreien, soweit sie die Unfähigkeit zn

der aufgctragenen Arbeit bescheinigen, ohne weiteres von der Beipflichtung der Arbettshilse.

8 ff-
Gegen die Berweigernng der Genehmigung <8 >s sowie gegen die Heranziehung zur Arbeit

und gegen die Festsetzung der Entlohnung (8 2> steht die Beschwerde an den Regierungs¬
präsidenten offen. Die Beschwerde hat keine ausschtevcnde Wirkung , Die Entscheidung des
Regierungspräsidenten ist -endgültig.

8 b-
Wer dem Verbote des 8 l zuwiderhandelt oder einer ans Grund des 8 2 erlassenen Auf¬

forderung ohne ausreichenden Grund nicht nachkommt, wird mit Gefängnis bi« zu einem Andre , beim
Borliegen mildernder Umstände mit Geldstrafe bi« zu 150V Mk. oder entsprechender Hast bestraft-

8 2.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in » rast und am 15,Oktober 1917 außer Kraft.

Wilhelmshaven , dm 23 . April 1917.

Der Chef der UordseestaNon.
». Krosigk , Admiral.
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